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gleich der P. zum Durchschnitts- 
P. im Konkurrenzkampf erfolgt, 
der Konkurrenzkampf seiner
seits die Entwicklung der Pro
duktivkräfte vorantreibt, ent
steht bei Betrieben mit moder
ner Produktion zeitweilig ein 
Extramehrwert, der als Extra-P. 
erscheint. Dieser geht nach einer 
bestimmten Zeit in den Aus
gleich zum Durchschnitts-P. ein. 
Der Kampf der Ausbeuterklas
sen um die höhere P.rate bzw. 
um die Erhöhung der P.masse 
zwingt sie, modernere Maschi
nen, Anlagen, Arbeitsverfahren 
usw. anzuwenden. Das erhöht 
die organische Zusammenset
zung des Kapitals und bewirkt' 
die Tendenz zum Sinken der 
P.rate. Dieser Tendenz versuchen 
die Kapitalisten mit verschärf
ten Ausbeutungsmethoden, mit 
der Erhöhung der Intensität der 
Arbeit und anderen Maßnah
men (z. B. Vernachlässigung des 
Umweltschutzes) entgegenzuwir
ken. Mit der Entwicklung der 
freien Konkurrenz zum Mono
pol wird der Extra-P. durch die 
Verhinderung des Ausgleichs des 
P. zum Durchschnitts-P. zum 
Monopol-P., der über die Mono
polpreise realisiert wird. Mono
pol-P. entsteht ebenfalls durch 
das Bankmonopol, das Monopol 
des Finanzkapitals und des Ka
pitalexports sowie durch das 
Kolonialmonopol bzw. das Mo
nopol der ökonomischen Auftei
lung der Welt unter die Mono
pole und Monopolverbände und 
die territoriale Aufteilung der 
kapitalistischen Welt unter die 
imperialistischen Großmächte. 
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Prognose: eigentlich Vorherwis
sen, Vorauskenntnis, Voraussicht 
usw.; wissenschaftlich begrün

dete Aussagen über Inhalt, Rich
tung, Umfang und Beziehungen 
von bisher nicht bekannten, aber 
real möglichen oder wirklichen 
Sachverhalten, die auf der 
Grundlage einer wissenschaft
lichen Theorie aus bekannten 
Gesetzesaussagen und Aussagen 
über gewisse Anfangs- und 
Randbedingungen des zu pro
gnostizierenden Prozesses mit 
Hilfe wissenschaftlicher Metho
den abgeleitet werden mit dem 
Ziel, Erkenntnisvorlauf für die 
aktive Gestaltung der Zukunft 
zu schaffen. Von besonderer Be
deutung für das gesellschaftliche 
Handeln der Menschen sind die 
Gesellschafts-P„ in denen auf
grund der erkannten gesell
schaftlichen Gesetzmäßigkeiten, 
der Kenntnis des derzeitigen 
Standes der gesellschaftlichen 
Entwicklung usw. Aussagen über 
zukünftige gesellschaftliche
Ziele, Erfordernisse, Prozesse 
oder Sachverhalte getroffen wer-, 
den, die das Handeln der Men
schen in Richtung auf ihre Rea
lisierung mobilisieren. Die wis
senschaftliche Gesellschafts-P. ist 
erst mit dem Entstehen des —* 
Marxismus-Leninismus möglich; 
die erste P. über die Gesell
schaft ist im „Manifest der Kom
munistischen Partei" zusammen
gefaßt. Durch ihre konsequent 
dialektisch-materialistische Ge
schichtsauffassung war es K. 
Marx, F. Engels und W. I. Lenin 
möglich, die grundlegenden Ent
wicklungsgesetzmäßigkeiten der 
menschlichen Gesellschaft aufzu
decken. Damit erst werden wis
senschaftliche P. für die Gesell
schaft möglich, wird der ge
samte gesellschaftliche Prozeß 
prognostizierbar und planbar. 
Der Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus und die Ge
staltung der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft ist ohne 
prognostische Tätigkeit durch


